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Zeitung .
den 2i May .

o 6.
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio.

Innhakt . Regensburg ; Königlich Schwedische Note an die deutsche Ncichsversammlung . Embargo auf diePreußische Schisse in Schwedischen Häsen . Augsburg ; Franz TruppenBcwegungen. London ; Rückkunft der-Escadrc von Admiral Duckwsrth. Noch keine FriedensTöne. Discussion über den Negern Handel. Mayland ;Freyhasen zu Venedig . Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Reaensdurg , vom iz Mas .

Heute erhielten die hier anwesenden RcichsTagsGe-
sandten von dem König!. Schwedischen Gesandten von
Dildt folgendes Schreiben nebst beigclegter , in Fran¬
zösischer Sprache verfaßter Note :

Endesunterzeichneter giebt sich die Ehre , beifolgendes
AktenStück. wodurch die dermalige Lage der Sachen
und Verhältnisse zwischen dem Königlich - Schwedischen
und Kvnigl. Preussischen Hof in das gehörige Licht ge-
sezt und aller einseitigen Auslegung vnd Miednitung
vorgebeugt wird , Sr . (hier folgt der Rahme dcsHru.
Gesandten) mit dem Ersuchen mitzutheilen , dasselbe an
Ihr » resp. Hof und Committenten gelangen zu lassen ,
und erneuert dabei die Versicherung seiner vollkommen¬
sten Hochachtung . Regensborg den iz May 1806. —
von Bilde , Sr . König! . Majestät von Schweden rc.
Envoye Extiaordinaire und bevoUmachtigttr Minister ,
wie auch des König !. NordSkernOrdensRitter .

Note. Seit dem ersten Augenblick , da Se. Schwe¬
dische Majestät Sich entschlossen hatten , einen thatigen
Antheil an der Coalitwn zu nehmen hatten Se. Ma¬
jestät ihre Aufmerksamkeit auf die Kurfürstlichen Besi¬

tzungen des Königs von England auf dem festen Lande
gerichtet , welche von den Französischen Truppen vorKurzem geräumt worden waren. Bereit , solche mit ei¬ner Schwedischen und Russischen unter Ihren Befehlen
vereinigten Armee zu betreten , beeilte sich der König ,aus die erste Nachricht , daß ein Preußisches Corpssich gegen dieses Land hin ziehe , in dieser Hinsicht , die
Gesinnungen Sr . Preussischen Majestät zu erfahre » ,und Sie mit vollem Zutrauen zu befragen , ob derMarsch Ihrer Truppen eben den Zweck wie der derkvmbimrten Armee habe , minüch um dieses Kurfürsten -thum feinem rechtmässigen Vcsizer wieder zurück zu ge¬ben , und sich aus solchen Fall mit Sr . Majestät überdie Ergreifung gemeinschaftlicher Maasregcln zu ver¬einigen.

Der König von Preußen vermied von da an , aufeine nicht freundschaftliche Weise , in einige Aufklärun¬gen über diesen wichtigen Gegenstand einzugehen. Die
Unentschlossenheit , welche dieser Souverain seitdemzeigte , sich mit der Sache der Ailiitten zu vereinigen ,mußte das Mißtrauen des Königs nur vermehren : uni»Se. Maj. fanden keinen Anstand , so zu sagen den Er¬
eignisse» jnvorjukoninikn , indem Sie zu einer Zeit , ws



< ) "
man Die Absichten bcs Peeuff. Hofs , ln Ansehung - er
im Reiche liegenden Staaten Sr . Brittannischen Maj .
blos vermuthen konnte , öffentlich bekannt machten daß
das Laucnburgische Land unkr dem Schuze der Schwe¬
dischen Truppen so lange bleiben werde , bis in dieser
Hinsicht eine Uebcreinkunst mit dem König von Eng¬land getroffen worden seyn würde. Diesem lezten Mo¬
narchen allein als Beherrscher dieses Landes stund es zu,über das künftige Schicksal Seiner Erbstaatcn zu ent¬
scheiden , und jedes Dahin alzielende Arrangement zwi¬
schen Frankreich und Preussen war unzulässig. . ,

Indessen war . es blos - dieses Arrangement, woranf
der König von Preussen in seiner Proklamation vom
27 Januar , welche kurz Hernach bekannt gemacht wur¬
de , Sein Recht zur gänzlichenDkkupation des Kurmr >
stcnthums ui gründen suchte Die wiederholten Verst -
chnuiigcn , welche bei dieser Gelegenheit von dem Derli
« er Hof gemacht wurden , daß man sich blos zur Be¬
wahrung dieses Landes vor grösser» Uebel« zu diesem
Schritt c 111sch 1offen habe , hatten zu Bürgen seiner
künftigen Unabhängigkeit dienen sollen. Allem diese
Sprache währte nicht laiigez anstau diese » Kurfürstea-
thum als ein Depot bis zum aögemeincn Frieden an¬
zusehen . wie Se . Peeuff. Maj vorhin in Ihrer obea -
gedachtcn P i-kiamation anfänglich geäußert hatte« ,
verkündigte eine neue zu Berlin unterm 1 April erschie-
nene Bekanntmachung eine cutschiedeneVereinigung die¬
ser Provinzen mit der Preussischen Monarchie ; eine
Maasregel , von welcher man behauptete , sie sei auf
das A cht der Eroberung und aus einen chi »Eichen mit
Frankreich abgeschlossenen Vertrag gegründet .

Bei so gestalteten Sachen glaubte dev König , getreu
Seinen gegen Se . Brittannische Majestät übernomme¬
nen Verbindlichkeiten , nicht genug Vorsicht anivenden
zu können , als die Rede davon war , die Deutschen
Staaten Seines BundesGenossen zu verlassea , welche,
sobald sie einmal von den Schwedischen Truppen ge¬
räumt gewesen wärm , sogleich in die Gewalt der Pr -eus»
sen gekommen seyn würden . Indem sie daher Se . M .
beschrankten , das Land dissefts der Elbe zu sichern, so
erklärten Sie bei Ihrer Abreise von Ratzcburg , daß ,
nachdem Sie in diesem Herzoathum ein Schwedisches
Korps unter dem Befehl des GeneralAdjutanttu Gra¬

fen v . Löwenhjelm gelassen hatten , Sie jeden Angriff M
auf diese Truppen und die Unabhängigkeit des Landes , öff
als eine wider Ihre eigene Staate « gerichtete Angriffs« Leie
MaasRegel anscheu würde«. De

Diese Erklärung wurde zu mehrercnmalen abgelegt , (U >
und namentlich in dem unterm 1 ; April von dem Gra - uig
sen v . Löwenhjelm au die Preuß . MilitairKommaudas«
ten in Hannover u . der ' Mark «rlasse-nc« Schreibe«. l
Der Graf v . Löweuhjelm sagt darum ausdrükiich , ffnt
Daß er die gemessensten Befehle habe , sich wider jedes um
Aemde Militair zu vertheidigeu , welches in das Laues - Au
bürglschc eindringen würde . Nichts dtsts weniger iß ^en
ein dctaschwtes Preuffftchcs Korps am 23 d. M . z«
Marieustett über die Granze gegangen , und hat sich ,
ungeachtet des tapfer« Widerstandes der Schwedische « 2
Truppe« , durch eine ihnen weit überlegene Anzahl, mit Hä
Gewalt in den Besiz dieses Landes gesiezt. Sc !

Der König , der unter diesen Umstäudendicse gewalt« Sud
fame Maasregel für nichts anders , als eine feindliche uni
Handlung von SeitknSr . preussischen Majestät ansehe» te ,
kann , hat Dein zufolge besohle« , daß ei« Embargo auf Hu
alle , in schwedischen Hasen befindliche , prrussische ge »
Schiffe gelegt werde . Wenn Se . Majestät so lange sin -
gezaudert haben , Ihre Empfindlichkeit über die Be lei« Dr
Hjgungen z« zeigen , welche der Berliner Hof Ihne » 1
und Ihren Allürten erwiese« hat , so war es blos die snit
Würknug des beständigen Verlangens Sr . Majestät , «vee
so lange als möglich alles zu vermeide« , was zu eine« zzun
Bruche Anlaß geben könnte. Die innige FrcunDschast, aus
welche zwischen dem Könige von Preussen und Napo- Aes«
leon Buvuavarte , dem erklärte» Feinde der drei alliir«
Len Höfe , besteht , die Ausschliessung Des englische » l
Handels von den Häsen und Flüssen des deutschen Nor« soi<
Lens , so wie die unrechkmäsig in dem Kurfürstenthunl ÄP
eingeführte Herrschaft, alle diese Motive zusammen, ga« -gcn
Len schon Beweise genug von dem wahren System Se . No
preussischen Majestät , und der Angriff , welcher ge« De
genwärtig gegen die schwedische« Truppen im Lauen« Mi >
burgischen Stakt gehabt hat , drükt demselben das lez- E»
te Siegel aus. Der . Unterzeichuete , welcher -von Dem -sch>
Könige , seinem Herr », besonDersbealistragt ist, mit de» -zeig
bei Sr . Majestät aktrcditirten Ministern der beide » -gcti
Miirten Hofe zu unterhandeln, Hat aus dessen ausdrül- Äer
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E ! ckichcn BcM obige Notizen m'itcheileu Wen , um M
, üffenclichc Meinung über die gegenwärtige Lage der An -

z« Gelegenheiten zwischen den Höfen von Stockholm und
Berlin aufzuklaren . Stralsund den 27 Aprii 1806. —

, ( U -ttei' i . ) Der Graf v. Zersen , .Großmarschall des Kö-
!> Sigreichs Schweden .
^ Augsburg , vom 16 May.
l. Nach den heute aus Baiern eingelausnen Berichten,
, sind die franz . Truppen daselbst in voller Bewegung .,
k mm durch Schwabe» nach Frankreich zurückzukehren.
- Auch ist heute von daher wieder vieles Armeefuhrwe -
t , Kn hier angekoinmen.
r England .
, . London , vom 2 May-
i Admiral Duckworth ist mit seiner Eskadre in «ns«
s Häven eingelaufen. Er hat ohne Erfolg »die franz.

Schiffe , die im Monat Der. von Brest ausgelaufen
« sind , gesucht . In der That weiß »ran nicht , wohin
: ! und zu welchem Zweck sie bestimmt find- Man glaub-
i > -te , daß einige , und besonders das Schiff , worauf
f f Hieronimus Buonaparte ist , nach Ostindien den Weg
! ..genommen haben . Der übrige Theil derselben isttheils
: lln Westiiidicn angclangt , und hat Heils eine unbekannte
- Direktion genommen .
t ! Unsre Blätter versichern , daß an keinen Frieden
! mit Frankreich zu denken sey . Die Unterhandlungen
, f wegen der Kriegsgesangnen , hatten keinen Eingang
i ^ gum Frieden mach sich gezogen , und man müsse sich itzt
, ' aus einen , wo nicht ewigen , doch sehr langen Krieg
- i igcfaßt machen .
- London , vom r May.
r Vorgestern wurde auf dem Llvyd' schen Kaffeehause
- folgendes angeschlagen : Admiralitatsbüreau, den zo
r April. Das Linienschiff, der Donegal , ist diesen Mor-
« ^ ^ c» zu Sptthead angekommen , und es ist folgende
. Nachricht durch den Telegraphen Übermacht worden -
« Der Kapitän Maicolm ist am 20 März mit dem Ad
- miiral Duckworth um das Kap Malze -(auf der Insel
-

,
Euba ) herumgcfegelt .; daß Gerücht , daß eine franzvsi-

t . -fcl- e Eskadre sich daselbst befinde , hat sich grundlos ge-
l z zeigt ; der Donegal hat sich von dem Admiral Louis
t getrennt , und denselben am 8 April unterm 27 Grade
- Ler Breite und dem 67 Grade der Länge mit dem

Spencer , dem Jupiter und dem Alexander zmükgekas»
fen . Am ir ist bei einem heftigen Windstöße der Tay»
fere , Linien .chiff von 74 Kanonen , gesunken. Die gan¬
ze Sch . .sma mscha

't ist ger titt worden .
Gestern h .,t in dem Unterhausc eine Diskussion über

die Bi » , di . Negern - Einfuhr betreffend , statt geh abt.
Hr . Fox Hut bi ei . scr Gelegenheit erklärt , daß es
nichts gäbe , das er und die gegenwärtigen Minister.

'
des Königs für mehr geeignet ainähcii , ihr Ministen-
mm zu ehren , als die völlige Abschaffung des Negern«
Handels , wenn cs ihnen gelänge , dieselbe während ih¬
rer AuitSführuug zu bewirken.

Italien .
Mailand , vom 9 May.

Am z d. wurde hier ei» Dekret kund gemacht,mach
welchem zu Venedig ein Freihafen für fremde , verbo¬
tene und nicht verbotene Maaren angelegt wird , mit
Ausnahme jedoch aller aus England kommender Maaren ,

vermischte Nachrichten.
Am 24. April ereignete sich zu Koblenz ein trauriger

Fall. Plötzlich starb die Frau eines dortigen Bier¬
brauers z Stunden nach dem Nachtessen , und ihre
Kinder , Knechte und Mägde wurden alle auch tödlich
krank , und lagen wenigstens zum Theil ohne Hoffnung
darnieder . Ma . i rief einen geschickten Arzt , und dieser
fand , daß die Magd die Abeudsuppe in einem rrede-
neu Topf gekocht hatte , von dem die Bleyglasur ab-
gegangen war.

Wie das allgemeine Gerücht in Paris gieng , hatte
Adm. Viüencuve eben nach Paris abreif -- wolle» , als
er zu Rennes einen Befehl des Seeministers erhielt ,
.sich nach Brest zu begeben , u . ' d rt ein Kriegsgericht
abjuwartcii. In der folgend . n Nacht brachte er sich ,
nachdem er sich nackend ansgezoaeu . uf eine schmerz¬
hafte Art mit 5 Messerstichen ums Leben.

Die Reise des edlen Erzherzog Karl oll »ach Pe¬
tersburg gehen , damit er persönlich die Herausgabe
von Cattaro bewirke , und vielleicht an einer allgemei¬
nen gütlichen Ausgleichung desto kräftiger mrb .eiten
türme.

Reisende , dir von Norddeutschland kommen , erzäh¬
len ., daß viele Leute aus Schwedisch - Pommern aus-
wandern weil sie furcht . n , dieses Land würde der
Schauplatz eines Harten Kriegs werden .
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we ch se l k o u r s von Frankfurt

am M a t n. d. 16 May. 1826.

Amsterdam in Corrt . . k. Sicht .
Briefe.
142

Geld.

dcsgl. 2 Mt . 141 L —

Hamburg . . . . . k. Sicht . iAr —

dcsgl. . . . . . 2 Mt . ' 52 4 —

.Augsburg . . . . . k. Sicht . — 102 H
Wien . . . . . . k . Sicht . 61 4 —

desgl. . . . . . 2 '
, Mt . 61 4 —

London . . . . . 2 Mt . — 140
Paris . . . . . . k. Sicht . — 78 4

desgl . . . . . . 2 Oso — — 77 4
Lyon . . . . . . . . . — 78 4
Leipzig . — —

Bremen . k . Sicht . 128 4
Basel . k. Sicht . .. - ! —

Todes - Anzeige.

Kaum ist die mir vor einigen Jahren von der gvtt -
lichen Vorsehung geschlagene entsetzliche Wunde in dem
für mich und meinen Kindern viel zu frühe erfolgten
Absrerbcn meines Mannes und ihres Vaters in etwas
vernarbt , so trist mich ein neues schweres Verhängnis
da mir der Tod meinen altern Sohn den Handels¬
mann Christian Neck zu St . Gallen den 14 . dieses
Monats an einem bösartigen Gallenfieber in seinem
28 . Lebensalter entrissen hat. Er war meine fast ein¬
zige Stütze in meinem betrübten WittwenStand , und er
erleichterte soltzen nach Möglichkeit mit der zärtlichsten
Treue und Kindesliebe ..

Allen meinen geschätzten Verwandten und Freunden
mache ich diesen meinen nahmenlosen Schmerz mit blu¬
tendem Herzen bekannt , verbitte mir aber alle Bey-
leiosbeztugungen , von denen ich zum voraus überzeugt
bin. Ea . lsruhe den 20 . May 1806.

Verwittibte Präceptor Neckin ,
§me - eb. Männig .

Mit traurigem Herzen gebe ich hiemik allen meine «
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,daß mein hoffnungsvoller Sohn Karl Friedcrich am
Ende seiner lhätigen akademischen Laufbahn in einem
Alter von 20 Jahren an einem ntägigcn NervenFieber
heute Nacht zu einem bessern Leben entschlief. Tief
gebeugt durch die Vereitlung der schönen Hoffnungen,die ich mir von dem Seeligen versprechen konnte , ver¬
bitte ich mir alle BeileidsBezeugungen , und empfehle
mich und die Meinigen in das fernere Wohlwollen aller ,die meinen Verlust mit mir fühlen. Bauschlott am 1 »
May 1806. Kühnle , Hausmeister»

Carlsruhe . Es ist eine beträchtliche Mineralien
Sammlung , eine Sammlung getrockneter Pflanzen , ei¬
ne gute Violine und eine Flöte mit 2 Mittclstückea
und einem Futteral zu verkaufen. Wo ? erfährt man i»
der Macklottischen Hofbuchhandlung .

Carlsruhe . (Logis . ) I » der Kreutz - Gaße ist ei »
Logis für einen ledigen Herrn auf den 2z . July zu- '
verlehnen. Das Nähere ist in Macklots Zeitungs-
Komptor zu erfragen .

Durlach . (Lm- fekiung.) Die Hof - Orgelmacher i
verwittibte Vo i t i n , benachrichtigt ein geehrtes Pu¬
blikum , daß ihre Geschälte , ganz ohnunterbroche » ,
wie bey Lebzeiten ihres stetigen Mannes verrieben wer - ,
den ; lowohl in Orgelbau , als auch in Fortepiano's
und Clavrer 's , deren gegenwärtig mehrere zu verkaufen , ^
oder auch zu verlehnen stehen . Sie empfiehlt daher ,
auf's Bege die sorgfältigste Bedienung. Auch ist ein
bettächt icher Stamm von dem vorzüglichsten Eben-
Holz zu verkaufen , entweder ganz oder » ach Beliebet »
T »weiße um billigsten Preiß.

Röteln . (Sch -rldeilLstuivatiou . ) Diejenige , welche
an Conrad Malerische Eheleute in Schopfheim etwas ,
zu fordern haben , sollen sich , auf den 27 dieses als dcm
zur Schuldenliquidatiou besummtcn Termin , bey Kur¬
fürstlicher Stadtschrcioerey allda ' infinden , ihre For¬
derungen eingebcn , und dm Betons darüber mitbrin¬
gen , im Nichte »scheiuungsfall aber gewärtigen , daß sie
nachher bei gegenwärtiger Sache damit nicht weiter
gehört werden . Verordnet bei- .P Kurfürstliche » Ober»
M in Lörrach den 2 May 2806.
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